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Anleitung Excel-Anwendung „N-Düngeplaner RLP Version 2.1“ 

– Auswertung



Drucken Sie sich die Folien am 

besten aus und legen Sie diese 

neben sich, wenn Sie mit der 

Excel-Anwendung arbeiten. 

Hinweis



Auswertung - Übersicht

Wichtig: Überblick über die N-Obergrenzen. 

Insbesondere Hinweise über die -20 % Düngung 

in mit Nitrat belasteten Gebieten und die 

Alternative 160-80-Regelung. 

Nicht mit Nitrat belasteten Gebieten: 

Dargestellt wird der Düngebedarf und die 

gedüngten Mengen bezogen auf die gesamte 

Flächengröße und den einzelnen Hektar nach den 

einzelnen Sparten (Ackerbau, Gemüse, Weinbau, 

Grünland, etc.). Ein Textfeld zeigt an, ob die N-

Obergrenze eingehalten wird. 

Mit Nitrat belasteten Gebieten: Dargestellt wird 

der Düngebedarf und die gedüngten Mengen 

bezogen auf die gesamte Flächengröße und den 

einzelnen Hektar nach den einzelnen Sparten 

(Ackerbau, Gemüse, Weinbau, Grünland, etc.). 

Ein Textfeld zeigt an, ob die N-Obergrenze nach 

der -20 Prozent Regel oder der 160-80-Regel 

eingehalten wird. 

Wichtig: Die N-

Obergrenze von 170 

kg N/ha bezieht sich 

immer auf die 

ORGANISCHE 

DÜNGUNG. 

Wichtig: Die N-Obergrenze 

von 170 kg N/ha bezieht sich 

immer auf die ORGANISCHE 

DÜNGUNG und muss auch 

im Flächendurchschnitt 

eingehalten werden. Sofern 

sich für die 160-80 Regel 

entschieden wird, ist diese 

einzuhalten.



Auswertung - Übersicht

Gesamter Betrieb: Übersicht über die 

gesamte Düngesituation auf dem Betrieb.    



Auswertung – Nicht mit Nitrat belastete Gebiete

Der Düngebedarf und die 

gedüngten Mengen bezogen auf 

die Fläche und auf den einzelnen 

Hektar aufgeteilt nach den 

einzelnen Sparten. 

. Der Düngebedarf nach DüV

(rote Zahl).

. 

Die tatsächlich gedüngte Menge: Die roten Zahlen stellen jeweils die verfügbaren 

Nährstoffe dar (11.871 kg N) und werden dem Düngebedarf (16.680 kg N) gegenüber 

gestellt. Der Düngebedarf darf nicht überschritten werden.

Der Gesamt-N aus organischen Düngern (5.292) darf im Flächendurchschnitt 170 kg 

N (hier bezogen auf die gesamte Fläche: 17.170 kg N) nicht überschritten werden.

Ein Text zeigt an, ob die N-Obergrenze eingehalten wird. Falls nicht müssen die 

vorherigen Tabellenblätter überarbeitet werden.  



. 
Auswertung – Mit Nitrat belastete Gebiete

Der Düngebedarf und die 

gedüngten Mengen bezogen auf 

die Fläche und auf den einzelnen 

Hektar aufgeteilt nach den 

einzelnen Sparten. 

. Der Düngebedarf mit -20 % 

nach DüV (4.890 kg N).

-20 Prozent Regel und der 160-80 Regel entschieden werden.

- 20 Prozent Regel: Der verfügbare Stickstoff (3.996 kg N) darf den Düngebedarf (4.890 kg N) nicht 

überschreiten. Zusätzlich darf die organische Düngung bezogen auf die gesamte Fläche (6.800 kg N) 

mit der insgesamt organisch gedüngten Masse (1.733) nicht überschritten werden (1.733 muss unter 

6.800 kg N liegen). 

- 160-80 Regel: Im Flächendurschnitt darf nicht mehr als 80 kg mineralischer N und 160 kg 

organischer N ausgebracht werden. Bezogen auf die Gesamtfläche darf nicht mehr als 3200 kg N 

mineralischer Dünger ausgebracht werden. Aktuell wird 3.170 kg N ausgebracht. Dazu wird 4.903 kg 

organischer Dünger ausgebracht, der die Obergrenze von 6.400 kg N (bezogen auf den 

Flächendurchschnitt 160 kg N) nicht überschreitet. 

. Textfelder zeigen an, ob die N-

Obergrenze eingehalten wird.



Auswertung – Gesamter Betrieb

Bezogen auf die gesamte Fläche 

wird der verfügbare Stickstoff und 

der Nährstoffzukauf bei einer 

reduzierten Düngung von - 20 % 

dargestellt. 

Gegenübergestellt wird die gedüngte Menge und die 

organische Düngemenge aus der eigenen Tierhaltung. 

Dies ermöglicht einen Vergleich, um die eigenen 

organischen Dünger in die Düngeplanung 

miteinzubeziehen, sofern die Obergrenze eingehalten 

wird. 



Weiterführende Informationen

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

(DLR Webseite > Fachportal Düngung > Ackerbau und Grünland > Ackerbau und Grünland)

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben wenden Sie sich an die Mitarbeiter aus dem Pflanzenbau des jeweiligen

Dienstleistungszentrum.

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

